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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Bericht zum Prüfauftrag "Errichtung einer Trend- und Funsportanlage unter der Eu-

ropabrücke" 

 
Begründung: 

 

Im Rahmen der Haushaltsberatungen 2022 wurde der Verwaltung auf Antrag der CDU-

Fraktion der Auftrag erteilt, die Einrichtung einer Trend- und Funsportanlage unter der Eu-

ropabrücke zu prüfen. 

 

Zunächst ist aus Sicht der Verwaltung festzustellen, dass in Gladbeck durchaus ein breites 

Angebot für den sogenannten Trend- und Funsport vorzufinden ist bzw. derzeit entsteht. 

Besonders hervorzuheben sind hier der gut genutzte Skatepark im Bürgerpark Butendorf 

und die künftigen Angebote im Sportpark Mottbruch. Insofern stellt sich die Frage, ob eine 

weitere Ausweitung des Angebotes dem Bedarf entspricht und vor dem Hintergrund der 

Vielzahl anderer Projekte im Bereich Freiraumplanung die begrenzten personellen Kapazi-

täten entsprechend eingesetzt werden sollten. Aus Sicht der Verwaltung steht eher die 

Pflege und Erhaltung bestehender Anlagen im Fokus. 

 

Falls eine Ausweitung des Angebots gewünscht wird, stellt sich die Frage, ob der Standort 

unter der Europabrücke geeignet ist. Insgesamt wird sich dieser Raum stets als eher abge-

legen und dunkel darstellen. Gestaltungsmöglichkeiten (etwa durch eine Begrünung) sind 

hier stets eingeschränkt. Es bestünde die Gefahr der Schaffung eines Angstraumes. Letzt-

lich erklärt sich nicht, warum gerade Nutzer:innen der entstehenden Anlagen, einen sol-

chen Raum nutzen sollten, wenn attraktive Alternativen vorhanden sind oder geschaffen 

werden könnten.  
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Hinzu kommt, dass der Raum unter der Europabrücke und Teile des angrenzenden Um-

felds entsprechend der Rahmenplanung des Projekts "Bauland an der Schiene; Schulten-

dorf-Ost" mitbetrachtet werden. Bereiche unter der Brücke sind für eine Verbindung zwi-

schen dem Radschnellweg Mittlereres Ruhrgebiet (RSMR) und der Spindel der Europabrü-

cke vorgesehen. Entlang des RSMR sind in diesem Bereich – jedoch nicht unter der Brücke 

selbst – auch kleinere Freizeitangebote geplant. Ggf. findet sich hier - wenn gewünscht - 

im Zuge künftiger Detailplanungen eine attraktivere Standortalternative für eine (kleine) 

Trend- und Funsportanlage. 

 

Aus Sicht der Brückenunterhaltung wäre es wünschenswert, die Brandlast durch Bebauung, 

Lagerungen von Material o. ä. so gering wie möglich zu halten. Verschiedene Brände unter 

Brücken hatten in jüngster Vergangenheit einen Totalausfall der jeweiligen Brücke zur Fol-

ge. Unabhängig davon müssen die Wartungsklappen unter der Brücke mit entsprechen-

dem Gerät (Hubsteiger, Kranwagen etc.) erreichbar bleiben.  

 

Erschwerend kommt hinzu, dass unter der Brücke mehrere Produktenleitungen (u. a. Acety-

len, Sauerstoff etc.) liegen. In diesen Bereichen wird es zu umfangreichen Einschränkungen 

hinsichtlich der Nutzung kommen. Tendenziell sind diese Trassen für Überwachungen und 

Messungen freizuhalten.  

 

Mit einer verstärkten Nutzung der Fläche besteht außerdem die Gefahr, dass das angren-

zende Bahngleis besonders gegen unbefugte Querungen geschützt werden muss.  

 

Vor diesem Hintergrund empfiehlt die Verwaltung, die Einrichtung einer entsprechenden 

Sportanlage unter der Europabrücke derzeit nicht weiter zu verfolgen. Vor diesem Hinter-

grund ist auch die ebenfalls erbetene nähere Prüfung von Fördermöglichkeiten entbehr-

lich. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

X keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. Die Einrichtung einer Trend- und Funsportanla-

ge unter der Europabrücke wird nicht weiter verfolgt, der Impuls jedoch für die Weiterqua-

lifizierung der Rahmenplanung „Bauland an der Schiene, Schultendorf Ost“ mitgeführt. 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

I.V. 

 

 

 

 Dr. Volker Kreuzer  

   - Stadtbaurat - 

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


